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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrmnspartei Postscheck:
Karlsruhe

arfcfccint au allen Werktagen in zwei »lnZgaben - - Bezugspreis : In Karlsruhe
durch Triiqer zugestellt vierteljährlich A ! k. 2 .90. Von der Geschäftsstelle oder den

Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) BeplgZpreiS durch die
Post Mk. 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich- Ungarn , Luxemburg . Belgien , Holland , Schioei ; bei den Poi 'tanslalten .

Uebrigcs Auslaud (Weltvottverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geichäitsiielle .
Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrZschlntz

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrier ! ? achtseitige llnterhaltiingSblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierteilige UnierlialtuugSblatt „ Blätter für den Familie »»-
tisch " und „Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Tascheufahrpläne usw .

Auzcigeiipreis : Die siebenspauige kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Reklame »
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen -Anzeigen 16 Pi . Platz - Vorschrift mit 20 n;o Aufschlag

Bei Wiederholung enisprecheuder Nachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de « Zieles , Klageerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahre» ist der Nachlah hinfällig . Beilage » nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen -Aufträge nehme » alle Anzeigen - VermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen -Annahme : Täglich vormittags 8 Ul?r , be ;u>. nachmittags 3 Uhr
Redaktion und «Keschäftsstetle : Adlcrstrake 42 . Karlsruhe

Rotationsdruck und Perlag der „ Badenia " , A.-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Nedaktcur iür deutsche und badischc Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und deu allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrcchstnnden : von balb 13 bis I Ubr mittag ?
Verantivortlich : Fiir Anzeigen ltiid Reklame» :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

f> I 1A ^

Der österreichijch-unganfthe
Tagesbericht.

W i r n, 15. Zebr. ( W. T .B .) Amtlich wird verlaut -

bart vom 15. Februar 1316 :

Russischer Kriegsschauplatz .
In Ostgalizien erhöhte Knmpftiitigkeit feind

licher Flieger ohne Erfolg . Nordwestlich von Tar

uopol wurde eiu russischesFlugzeug durch
einen deutschen Kampfflieger zui» A b -

stürz gebracht . Die Insassen sind tot .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Kärntner Front beschos; die feindliche

Artillerie gestern unsere Stellungen beiderseits des
C eisern und im Seebachtale (westlich von
R a i b I) . Um Mitternacht eröffnete sie ein heftiges
Feuer zwischen dem Felln - Tal und dem Wisch -
Berg .

Bei F l i t s ch grissen die Italiener abends unsere
neue Stellung im R o in b o n - Gebiet an ; sie
wurden unter gros ; cu V c r l u st e n a b g e w i e -

s e n. Die heftigen Geschübkämpsc an der küsten -
ländischen Front danern fort.

(gestern früh belegte eiuco unserer Flugzeug -
g e f ch w a d e r, bestehend aus 11 Flugzeugen , den
Bahnhof und Fabrikanlagen von Mailand mit
Bombe ». Mächtige Rauchentwicklung wurde be-

obachtet . Unbehindert durch Geschübseuer und Ab^

Wehrslugzeuge des Feindes bewirkte« die Be -

obachtnngsofsizicre planmäßig den Bombenabwurf .
Der Luftkampf wurde durchweg zu unseren

Gunsten entschieden . Die feindlichen Flieger räum -

ten das Feld , außerdem belegten mehrere Flugzeuge

eine Fabrik von Schio mit sichtlichem Erfolg mit

Bomben . Alle Flugzeuge kehrten wohlbehalten
Zurück .

Süöoftlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Nenes.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö s e r, Feldmarschalleutnant .

m
Oer Krieg zur See .

die üeutsche Denkschrift über bewaffnete
Handelsschiffe unö öie vereinigten Staaten .

Amsterdam, 13 . Febr . (W .T .B .) Wie ein hiesiges
Blatt meldet, berichtet die Times aus Washington,

das Kabinett heute über die deutsche
Denkschrift betreffend bewaffnete Handelsschiffe
beraten werde .

jk
London, 15 . Febr . (W .T .B0 Der Korrefpon-

dent der Times meldet m:s Washington, das
Staatsdepartement sei nichtamtlich von England
" ad Italien benachrichtigt worden, das; die Wei -
fteruncT, das Recht auf die Bewaffnung von Handels -
schiffen anzuerkennen, als ein peinlich ii t>« r -
laschender Akt betrachtet werden würde ,
Staatsdepartement habe noch keine Entscheidung
getroffen.

Bestätigung ües Verluftes des fran¬
zösischen Kreuzers „fiömiral Charner .
Paris , 15. Febr . (W .T .B .) Agence Havas . Der

^ erlust des Kreuzers „Ad miral <5 harn er
^ e st ä t i g t sich. Man entdeckte in der Nahe der
syrischen Küste ein Floß mit 15 Matrosen , von
Letten nnr einer lebte. Dieser erzählte, daß die
T̂ orpedicrung am 8. Februar sieben Uhr vormittags
stattfand , und daß der Kreuzer in wenigen Minuten
^ank, obne Boote aussetzen zu können . (Es war alio
nicht der Kreiiz« : „Suffren "

. der von einem de »t-
' chen Unterseeboot torpediert wurde, sondern der
..Adnnral Charner "

. Die Red .)
Oer Untergang

öes englischen Kreuzers „ firethusa " .
Berlin , 15 . Febr . Der amtlich mitgeteilte Unter¬

gang t>es englischen Kreuzers „Arethusa " (durch
jerne Mine an der Ostküste Englands ) wird in
! England , wie man dem L .-A . aus Rotterdam meldet,

l ^ hr schwer verschmerzt werden , weil die
" - lrethusa "

. wegen ihrer .Beteiligung an dein großen

Seegefecht in der Nordsee eines _
l"" * populärsten

englischen Kriegsschiffe war . Sie vertrat enie
ganz neue Klasse von Kreuzern , welche
wegen ihrer sehr großen Schnelligkeit besonders dazu,
bestimmt waren , Torpedobootszerstörer- Flottillen
anzuführen . * *

-i-

Berlin , 15. Febr . (W .T .B .) In den! letzten Tagen
wurden wiederholt in der fremden Presse (Quelle :
Reuter ) Nachrichten über den Untergang eines
großen deutschen Kriegsschiffes im
Kattegat verbreitet . Hierzu wird uns von zu-
ständiger -Seite mitgeteilt , daß alle derartigen Nach-
richten ans völlig freier Erfindung beruhen.

) * (

verschieöene Kriegsnachrichten.
Zahlreiche Roheitsakte in Petersburg .

Berlin , 15 . Febr . Der Berliner Lokal -Anzeiger
meldet aus Stockholm : Infolge der Ueberfüllnng
der Straßenbahnen sind zahlreiche R o h e i t s -
akte im Petersburger Verkehrsleben be¬
gangen worden. In Bassena ^ astra warf ein
russischer Offizier zwei 12jährige Jungen aus einem
in voller Fahrt befindlichen Wagen. Einer wurde
schwer verletzt , der andere totgefahren . Aus dein
Newski Prospekt wurde ein kleines Mädchen miß¬
handelt , sodaß es verstarb. In keinem Falle
griff b i e Polizei ei » .
Aus der Thronrede zur Wiedereröffnung des eng -

lische« Parlaments .
London, 14 . Febr . (W .T .B .) Meldung des

Retterschen Büros . Die bei der W i '
c d e r e r ö s s -

nu ii g des Par iaments gehaltene Thron -
rede lautet : Mem« Alliierten .und mein PoU^ üie
i » diesem Konflikt mit immer stärker werdenden
Banden der Sympathie und des Einverständnisses
sich vereinigten , bleiben fest entschlossen, Genug¬
tuung für die Opfer n »provozierte» nnd nicht z »
rechtfertigende» Verbrechens -und wirksamere Garan -
tien für alle Nationen gegen einen Ueberfall
seitens einer Macht zu erhalten , die fälschlich die Ge -
Walt als ein Recht der Zweckmäßigkeit und als Ehre
betrachtet. Mit stolzem und dankbarem Vertrauen
blicke ich auf den Mut und die .Hartnäckigkeit der
Hilfsmittel meiner Flotte und A r m e e ,
von denen wir bei einer würdige» Erreichung dieses
Zieles abhänge» . Das Unterhaus wird für die
Finanzierung der Kriegführung zu sorge»
habe » . Nur Maßregeln , die dazu beitrage» , unser
gemeinsames Ziel zu erreichen , werden dem Parla¬
mente vorgelegt werden.

Kein englischer Minister sür Luftschiffahrt.
. London, 15. Febr . (W.T .B .) Wie die Daily Mail

mitteilt , bat sich die Regierung gegen die Er -
nenliung eines besonderen Ministers sür
Luftschiffahrt entschieden . Die volle Verantwortung
für die Luftverteidigung wird in die Hände von
Lord F r e n ch gelegt.

Reutermeldung über Kämpfe in Ostafrika.
London , 15 . Febr . (W .T .B .) Meldung des

Retterschen Büros . Nach Meldungen ans Ost -
a f r i k a , die bis zum 15. Januar gehen , habe» ver>
schiedene erfolgreiche S cha r m ii tz e I mit dem
Feinde stattgefunden. Am 5 . Januar wurde eine
feindliche Abteilung zurückgetrieben , die versuchte,
Bomben auf die Ugandabahn z» lege» . Zwei Tage
später griff eine Patrouille eine feindliche Patrouille
bei Dianen an ; der Feind zog sich zurück. A» der
Küste griffen unsere Truppen die feindliche Streit¬
macht an und trieben sie auf die Hauptmacht des
Feindes zurück. Am 7 . Januar griffen sieben
Flngzenge zwei feindliche Lager bei Bei a»
der Ugandabahn an . Am 10 . Januar wurde wie¬
der eine feindliche Abteilung , die Bomben auf die
Ugandabahn legen wollte, zurückgetrieben . Sonst ist
alles ruhig .

(Notiz : Ueber den Inhalt und die Glaubwürdig -
feit dieser Neutermeldung ist au hiesiger amtlicher
Stelle zur Zeit nichts bekannt .)

*
London, 15 . Febr . (W .T .B . ) Die letzte Ver¬

lustliste enthält die Namen von 101 Ossizieren
und 1077 Mann .

Opfer unter Privatpersonen . Von Mailand stiegen
italienische Fliegr zur Verfolgung auf .

ttölii, 15. Febr . Zu de » gestrigen österreichischen
Fliegerangriffen auf Mailand meldet die Kölnische
Volkszeitung: Bis jetzt zählt man 12 Tote und
über 7 0 Verwundete . Tatsächlich wurden
die Bahnhöfe mit Bomben beworfen. Weitere
Brandbomben wurde» in Breseia , Bergamo ,
M o u z a und Treviglio abgeworfen, die jede » -
falls große» Schade» verursachten, da die Berichte
darüber starke Zensurlücken ausweise » . In Monza
bei Mailand wurden durch österreichisch- ungarische
Flieger 5 Bomben abgeworfen, mehrere Personen
seien getötet und etwa 30 verwundet worden . Die
gesamte Mailänder Presse bespricht den gestrigen
wirkungsvollen Fliegeraugriss und äußert sich in
heftigen Worten über die m a n g c I f) a f t e
Funktion der städtischen Signalvorrichtungen
be ! Sichtung der feindlichen Flugzeuge. Der Feru -
sprechdieust bei der Meldung der Flieger au die Be-
Hörde war ebenfalls stümperhaft . In R o in riefen
die österreichisch-uiigarischen Fliegerangriffe auf
Mailand große It c b c r r afchung und B e -
st ii r z u n g hervor . Der Präfekt von Mailand und
Kardinal Ferrari besuchten die Verwundeten .

Bern , 15. Febr . (W .T .B .) Die Agenzia Stesani
meldet ans Vineiiza, daß gestern feindliche Flug -
zeuge über Schio erschienen . Durch Bomben
wurden 6 Personen getötet und andere verletzt .

Lugano , 15. Febr . (Frkst . Ztg .) Nach Erzählungen
ans Mailand eingetroffenen Reisenden sind infolge
des Flieger -Angriffs verschiedene deutsche G e -
schäste vom Mailänder Mob geplündert
worden. Zwei auf der Grenzstation Chiasso ange-
kommene Güterwagen mit einer Apselsinenladung
weisen zahlreiche Spuren vo» Borabenbruchjtücken
mit glatt durchschlagenen Eisenbalken auf . Dies
Veiveist , daß es den österreichischen Fliegern ge-
limge» ist, Bahnanlagen zu treffen . Endlich ist
heute eine Verschärfung der GreiizübeNoachung,
offenbar infolge des Fliegerangriffs , eingetreten .
Nnr Päfse mit dem Visum des italienischen Kon -
sulats in Lugano vom' selben Tage habe» Gültig -
feit, alle anderen Reisenden werden zurückgewiesen ,
sodaß praktisch eine Grenzsperre eingetreten
ist. ^

Der Krieg mit Italien .
vie österreichischen Fliegerangriffe

in öer LombarSei.
Bern , 14 . Febr . (W.T .B .) Mailänder Blätter zu -

folge erschienen heute früh gegen 9 Uhr über Mai -
land zwei oder drei aus der Richtung von Brescia
kommende österreichische Flugzeuge , die
trotz heftiger Abwehrbeschießung ungefähr eine halbe
Stunde lang die Stadt überflogen und Bouchen ab¬
warfen . Einige Brände konnten rasch gelöscht wer-
den . Militärischer Schaden soll, laut Corriere della
Sera nicht angerichtet worden sein . Es gab nur

vom Salkan .
Trinkspruche zwischen dem Kaiser von Oesterreich

und dem König der Bulgaren .
Wien, 15 . Febr . (W.T .B .) Bei dem gestrigen

Frühstück im Schlosse zu Schönbrunn hielt der
Kaiser folgenden Trinkspruch:

„Mit aufrichtiger Freude heiße ich Euere Majestät
als Freund nnd treuen Verbündete» bei mir aufs
herzlichste Willkommen ^ Mit Mir begrüßen meine
Völker in Euerer Majestät den siegreichen
o b e r st e >, Kriegs h e r r u der heldenmütigen
bulgarischen Armee , den erlauchten Träger
der durch gemeinschaftlich vergossenes Mut besiegel-
ten Freundschaft, die unsere Reiche umso enger ver-
bindet, als sie nicht bloß aus der Gemeinsamkeit der
Interessen , sonder » auch aus wechselseitiger ver-
tranensvoller Sympathie und Wertschätzung süßt.
Möge der Segen des Allmächtigen auch fernerhin an
unsere Fahnen geknüpft bleibe » und das schöne
Land , das in Eiterer Majestät seinen weisen
Herrscher verehrt , aus dem gewaltigen Ringen 'dieser
Tage einem blühende» Aufschwung und einer
dauernd gesicherten glücklichen Zukunft entgegen¬
gehen . Von dieser Hoffnung erfüllt , erhebe ich mein
Glas auf das Wohl Euerer Majestät . Seine Maje¬
stät. der König der Bulgaren lebe hoch ! "

König Ferdinand erwiderte :
„Seine Majestät geruhten , mich in tief rührender

Weise in dem lieben Wien willkommen zu heiße» ,
>vas mein Herz mit aufrichtiger Freude erfüllt .
Mein heutiger Besuch in Schöubru » » ist für mich
um so beglückender , als er mir Gelegenheit bietet ,
Euerer Majestät meinen heißen Dank für die Ver-
leihung der kaiserlichen und königlichen Feld -
in a r f cha I I w ii rd e persönlich auszusprechen, eine
Auszeichnung, die mich als obersten Kriegsherrn der
bulgarischen Wehrmacht aufs höchste ehrt und er-
freut und die ich als kostbaren Beweis väterlicher
Gnade, als Ausdruck bundestreuer Ge -
sinnungen und als Anerkennung gemeinsam er¬
rungener herrlicher WaffenerfoIge ansehen darf . Ich
bin stolz und glücklich, durch diesen neuen nnd mili¬
tärisch höchsten Rai ig in ein noch engeres Verhältnis
zu der mir so teuren Armee Euerer Majestät trete»
zu können , mit der ich mich seit jeher aufs innigste
verwachsen fühlte. Möge der Segen des Allinäch -
tigen auf den öfterreichisch- ungarischeu und den uns
verbündeten Fahnen ruhen , in diesen ernste» Zeiten ,
wo wir gegen eine Hydra von Feinden im Kampfe
um unsere Existenz und um die Freiheit der Welt
stehen , bis zur Erlangung eines dauernden
ehrenvollen Friedens , der uns für die gel
brachten enormen Opfer entschädig ! und uns alle
einer glucklichen nnd segensvollen Zukunft entgegen.

führen soll. Mit dankbarem Herzen erhebe ich mein
Glas und trinke auf die kostbare 'Gesundheit Euerer
Majestät , meines erlauchte » Verbündeten und väter¬
lichen Freundes . Seine Kaiserliche und Königliche
apostolische Majestät , Kaiser Franz Josef I . lebe
hoch ! "

Der bulgarische Ministerpräsident über den
Empfang i » Wien .

Wien, 15. Febr . iW .T .B .) Ein Freund des Wie*
nee Neuen Tagblatt wurde unmittelbar nach de*
Rückkehr des bulgarischen Ministerpräsidenten Ra¬
doslawow von der Tafel in Schöndnmn von
diesem' empfangen . Radoslawow , der das Groß»
kreuz des Leopoldordens, der ihm von ? Kaiser kürz»
lieh verliehen worden war , trug , äußerte sich mit
entzückten Worten über den E in p f a n g , den dex
König und seine Begleiter sowohl bei den,
Kaiser fanden, als auch über die Aufnahme, diÄ
W i e n und seine Bevöl ke r » n g kit b u I g a r i «
schen Gästen bereiteten. RadoSlawow sagte ?
Es war mir vergönnt , mit dem glorreichen Führet
der bulgarische» Armee, Generalissimus Schekow ,
gemeinsam Zeuge des großartigen Augenblickes zrt
sein , als unser König der ehrwürdigen Person , 'Sei »
ner Majestät den höchsten bulgarischeil Orden , den
der Apostel St . Cyrill und Methodik überreichte. Eq
>var dies eine Huldigung des bulgarischen Königs,der bulgarischen Regierung und Aim 'ec vor bejj
Person des Kaisers Franz Joses . In Worten hoch ,
ster Begeisterung sprach sich sodann der bulgarisch»
Ministerpräsident über den Eindruck aus , welchen
die Persönlichkeit des Kaisers aus ihit
gemacht hatte , wobei er hervorhob , daß die Frische
des Kaisers und die Jugendlichkeit aller seiner Be-
wegnngen , sowie seine verbliissende Kenntnis aller
Ereignisse bewundernswert sei . Radoslawow
sagte sodann, daß die Worte , die der Kaiser an ihn
gerichtet habe , beglückend gewesen feien für die Re-
gierung Bulgariens und fein Volk . Er zeigte mit
großer Freude eine Photographie des Kaisers , die
ihm vom Monarchen in einem wunderbaren mit
Brillanten gezierten Rahmen zum Geschenk gemacht
wurde. Radoslawow erklärte , daß die Situation
außerordentlich g ii u st i g stand e . Er be¬
tonte mit Bezug auf die Frage des Berichterstatters ,
wie die Bulgaren den Krieg ertrügen , daß das Land
nicht nur politisch und militärisch , sondern
auch wirtschaftlich geradezu großartig
dastehe .

Radoslawow bezeichnete im weiteren Verlaus des
Gespräches die Truppen der Zentralmächte als u n -
ii b erwindba r . Er verwies darauf , daß man in
Wien wirklich von , Kriege nichts verspüre nnd daß
die Machenschaften und die Illusionen der Feinde,die Zeiitralinachte aushungern zu können , jedem'Menschen einfach lächerlich vorkommen müßten , der
nur eine Stunde in Wien weilte . Radoslawow
äußerte wiederholt , daß ihm der Empfang in Wien
unvergeßlich bleiben werde, sowie daß der Thron -

°,r 0 er sich gleichfalls äußerst liebenswürdig gezeigt
ji ■ ^ General Schekow , der sodann den
Gewährsmann des Neuen Wiener Tagblatt empfing ,äußert sich h o ch b e f r i e d i g t Über den Empfangund m begeisterten Worten Über Kaiser Franz Josef« chekow , der auf der Brust das Militärverdienst ^
kreuz 1 . Klasse trug , bemerkte auf die Beglück-
wunjchung hin, daß ihm diefer Orden soeben verliehen

^ y
Öci , größten Zu verfichtäußerte sich der bnlgariiche Generalissimus über den

weiteren Verlans der militärischen
Operation « n . Er bemerkte, als der Gewährs -
manu die Erfolge der bulgarische » Armee aus die
glänzende Führung zurückführte: Die Erfolge im
Felde sind Idas Verdienst der bulgarischen Soldaten .

Ausianö .
Verfrüht .

Bern , 15 . Febr . (W .T .B .) Laut Corriere della
Sera sollen in dem heutigen Ministerrat die
Arbeiten des Parlaments - besprochen werden, da
beide Kammern am 1 . März eröffnet werden sollen .
Die Nachricht von einer Erwiderung des Be -
s ii che s B r i a u d s durch S a l a u d r a nennt der
Corriere della Sera verfrüht . Die Minister ,
die Salandra begleite» werde» , seien noch nicht be-
stimmt, ebensowenig wie der Zeitpunkt .

Gärung in der englischem Arbeiterschaft.
Berlin , 15 . Febr . Die B . Z . a . M . meldet au9

Amsterdam : Auf der Arbeiterkonserenz. die am
Samstag in Glasgow zusammentrat , wurde be -
kannt, daß der Arbeiterführer Mac Neal auf
Gnmd der Reichsverteidigungsakte verhaftet
tnondcn ist . Als die Versammlung , die von Mac
S. eal eröffnet werden sollte , die Verhaftung erfuhr ,verurteilte sie in scharfen Worten das Vorgehen der
Behörden und verlangte die sofortige Freilassung .
Ein anderer Arbeiterführer Erklärte, daß dw
Gärung unter den Arbeitern im Clyde » ,
Distrikte heute allgemein sei . >
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vie englischen Hanöelskammern unö Ser
HanSe ! nach öem Kriege .

London , 15. Febr . (W .T .B .) Die Handels ,
k a m m e r n des V e r e in i g t e n Königreichs
haben den 29 . Febr -uar und die solgen 'deir Tage zu
einer Konferenz bestimmt , welcher Mac Ken na
lind Bonar Law beiwohnen werden . Es soll dabei
über den Handel nach dem Kriege beraten
werden . Inzwischen sind von den Verschiedeiren Han¬
delskammern ungefähr 7 V Resolutionen einge -
laufen . In einer wirb gesagt , der Krieg zeige , daß
die Stärke und Sicherheit der Station in Zeiten ider
Gefallr in der Tätigkeit lioge , alles Nötige in den
Fabriken , die auf heimatlichem Boden stehen , zu
produzieren . Eine andere schlägt vor , die Regierung
solle sofort Schritte tun , um ein Ministerium für
Handel und Industrie mit dem Handelsminister an
ider Spitze zu schaffen , der >dein Kabinett angehört .
In einer anbeten Resolution wirb ein Handels -
v ü n d n i s gegen die jetzigen Feinde vor -
geschlagen nnd angekündigt , daß im Falle , daß die
Regierung nicht darauf eingehe , bie Handelskam¬
mern selbst Vertreter der verbündeten und britischen
Donünons einladen fallen , um über den Gegenstand
zu beraten . Vierzehn Resolutionen fordern .die Re -
gierung auf , .die Frage der g eg e n s e i t ig e n B e -
Vorzug ung aller Teile des britischen Reiches
und von auf Gegenseitigkeit beruhenden Handelsbe -
ziehungen zwischen Hein britischen Reiche und den
alliierten Ländern , ferner die vorzugsweise
Behandlung der neutralen Länder , sowie enre
Regelung der Zölle und Handelsbeziehungen im
Verkehr mit den feindlichen Ländern in Er -
wägung zu ziehen . Weiter fordern sie die Regierung
auf , Schritte zu tun , um eine Rückkehr zu den vor
dem Kriege herrschenden Verhältnissen unmöglich
zu machen . Die Handelskammer von Manchester ,
eine Stadt , die bisher als eine Hochburg des Frei -
Handels galt , hat gestern den Antrag >der Direktoren ,
baß die Freihandelspolitik nach dem Kriege fortge -
fetzt werde und daß ülle Versuche, ein Schutzzoll -
system einzuführen , zurückgewiesen werden sollten ,
verworfen . Alle Redner betonten , daß es notwendig
sei . Schritte zu tun , um den deutschen Hau -
del nach dem Kriege auszuschließen
oder einzuschränken .

. öaöifcher Lanötag.
Zweite Kammer .
6 . öffentliche Sitzung .

N a ch m i t t a s s i tz un g .
BZK . Karlsruhe , 15. Februar 1916.

Am Regierungstisch : Staatsminister Freiherr
von Dnfch und die Minister Frhr . von Bodman und
Tr . Rheinboldt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung legt Minister
Frhr . v . Bodman im Austrag des Großherzogs einen
Gesetzentwurf betr . die Gemeinde -Einkommen »
besteuerung zur Beratung und Abstimmung vor .

Die Beratung der
Zweite « Denkschrift der Großh . Regierung über ihre
wirtschaftlichen Maßnahmen wahrend des Krieges
wird fortgesetzt .

Berichterstatter Abg . Strobel (Soz .) berichtet über
den VII . Abschnitt , Maßnahmen sozialer
Fürsorge nnd bespricht kurz die Nachlässe von Ge -
Fällen und Abgaben , ferner die Anstellung von Frauen
Inn Staatsdienst anstelle von einberufenen Männern ,
kiff . 3 des Abschnitts beschäftigt sich mit dem Voll -
zug des Sta -itsvoranschlagS . Eingehend berichtet
Redner über die Erwerbslosenfürsorge , fiir welche
bis jetzt 152 000 Mark ausgeworfen wurden . Die
Sähe , welche für den Zweckverband Lörrach zur
spflege der Erwerbslosenfürsvrge im Textilgewerbe
geschaffen wurden mit Wirkung vom 1 . Januar
sotten auch für andere Zweckverbände Geltung er -
«alten . Ein Antrag verlangt die Arbeitslose ,
fürsorge durch das Reich fiir die Zeit nach dem
Frieden - sthhiß . Bei der Unterstützung der Familien
zum Dienst einberufener Mannschaften hat die Re -
tziernng empfohlen , die Gesuche mit Wohlwollen zu
prüfen . Wiederholt wurden vom Reiche Erhöhungen
gewährt . Daneben wurden die Lieferungsverbände
pnd Gemeinden angehalten inr Falle der Bedürftig -
keit weitere Unterstützungen zu gewähren . Auch
Vedürftiac aus dem Gewerbe - und Handwerkerstand
sollten berücksichtigt werden . Eine Ablehnung durch
den Bezirksrat sollte eingehend begründet werden .
Nach der Neuregelung sollen auch bei Einkommen
über der Grenze von 1100 1500 Mark Gesuche
wohlwollend auf die Bedürftigkeit geprüft werden .
Die für den Winter festgesetzten Unterftützungsbei -

Theater unö iwnst .
Bolkstiimliche Musita « iführun ». Einen guten Ge-

darren hat die Stadt Karlsruhe aufgegriffen , folgend
dem Vorbild anderer großer Städte . Durch Erhebung
eines geringen Eintrittsgeldes soll es den weitesten Ärei-
seil des Publuums ermöglichtwerden , sich mit den Perlen
der Tonkunst vertraut zu machen . Ein solches Unter -
nehmen , dac- nur sehr zu begrüßen ist, erfordert aber viel
Geduld und nicht znletzi ein durchaus systematisches Vor-
gehen ; denn die betreffenden Simse müssen zu dieser
edlen Stiche ersi erzogen resp . herangebildet werden.
Enttäuschungen über schlechten Besuch werden wohl im
Anfange nicht ausbleiben , zumal in breiten Schichten
der Halig zur seichten Qperetteumusik immer noch domi¬
niert . Deshalb durfte mau a :n letzten Sonntag nach¬
mittag über die vielen leeren Sitzreihen bei der Volks -
tümlichen Musikaufführung im Städt . Konzerthaus auch
nicht erschrecken. Jeder Kenner der hiesigen musikalischen
Verhältnisse hat es so als sicher vorausgeahnt ; denn es
spielen noch mehr Hindernisse als die obenerwähnten
nrii . Iu bedauern ijt jedoch , daß die wackeren Leistungen
/de !- Heidelberger städtischen Orchesters
■lUitcr der zielbewußten und prägnanten Leitung des
Herrn Musikdirektors P . Radig so wenig Zuspruch
Fanden. Tie Interpretation sämtlicher vorgeführten
Werke war technisch wie musikalisch vorzüglich und ern¬
tete warme incrkennung . ÄtS Solistin war Fvau Sophie
[C5ad - ßjattov aus Berlin i Klavier ) gewonnen wor-
>t>en . Ste ist eine achtbare Künstlerin . Gute Technik ver-
Windet sich n-üt eir^ r verständnisvollen Vortragskraft .

tebheren; Temperament loufUe sie Grieg : Klavier -
Eonzert « p . 10 mit Orchesterbe Leitung und drei Stücke
Ocn Brahm -? : Rhapsodie (C Intermezzo ( E - Dur ) ,

träge sollen auch im Sommer gelten . Die Kriegs -
nnterstützungen dürfen nicht nach Art der Armen -
Unterstützung gewährt werden . Eingehend befaßt
sich Redner mit der Jnvalidenfürforge . Die Ver -
stümmeltmgszulage soll den Invaliden nicht ange -
rechnet werden . Bei der Besichtigung in Ettlingen
ist angeregt worden , die Ersatzteile für Glieder mög -
liehst in eigener Regie herzustellen . Alles in allem
hat man den energischen Willen gezeigt , alles zu tun ,
mit die Invaliden wieder einem geordneten Erwerb
zuzuführen . Die Fliegerschäden sollten durch das
Reich geregelt werden ; leider fehlt aber dazu einst -
weilen die gesetzliche Grundlage . Die Kommission
beantragt , den Antrag K o l b in der Fassung der
Regierung als Material zu überweisen , daß sie jetzt
schon für die nach Ende des Krieges zurückkehrenden
Arbeiter Maßnahmen gegen eine etwaige Arbeits -
losigkeit treffen möge ; ferner wird beantragt , dem
Antrag R e b m a n n betr . Entschädigung von Flie -
gerschäden zuzustimmen , im übrigen die Anträge
und die Petition des Hausbesitzer - Vereins
betr . die Entschädigung der Fliegerschäden für er -
ledigt zu erklären .

Berichterstatter Abg . Rebmann (natl .) berichtet
über die vom Staat für Kriegsunterstützungszwecke
an die Gemeinden g ewä h rten B ei -
träge , mit welchen die Stadt Pforzheim am
meisten 'bedacht wurde , weil sie durch den
Krieg am schwersten betroffen wurde . Sie ist
im wesentlichen nur auf eine Industrie ange -
wiesen , die mit dem Krieg ihren Stillstand
erlebte und außerdem hundert Millionen Aus »
stände im Ausland hat , von denen nicht sicher ist , ob
sie nach Friedensschluß ankommen . Dazu kaut der
Zusammenbruch des Bankvereins . Ein Antrag be-
traf die bessere Versorgung des Landes mit Aerzteu
und Tierärzten . Benzol bedarf zu Automobilzwecken
keiner Freigabe . Die Abgabe von Bereifungen für
Aerzte mit L-andpraxis erfolgt aus militärischen La -
gern . Die Regierung hat an Gemeinden Darlehen
gewährt .

Berichterstatter Abg . Kölblin (natl .) berichtet über
die Abschnitte VIII und IX der Denkschrift (Poli¬
zeiliche Maßnahmen und Ver gel -
t u n q s m a ß n a h m e n) nnd Antrag Kolb be-
treffend die Aufbebung des Belagerungszustandes .
Redner verbreitet sich über die Handhabung der
Polizeistunde , die von manchen auch für die Zeit
nach dein Kriege gewünscht wird . Dem Bettel
und der Landstreicherei wurden durch die Maß -
nahmen des Generalkommandos merklich gesteuert ,
lieber den Feuerschutz wurde mit Erfolg Aufklärung
gewährt und Beiträge zn Blitzableitern geleistet .
Einer Fabrik in Mittelbaden wurde nahegelegt ,
ihren Blitzableiter aus beschlagnahmtem Metall
zur Verfügung zu stellen und einen Ersatzblitzableiter
anzulegen . Er wisse nicht , ob der Ersatz genügend
sei , möchte aber den Fall vorbringen , damit wir nicht
Mittel für den Feuerschutz ausgeben und daneben
solche Maßnahmen treffen . Den Feuerwehren ge-
bühre Dank und Anerkennung für den ge -
währten ??euersckutz. Der Antrag Kolb betreffend
Aufhebung des Belagerungszustandes wurde abge -
lehnt , da die Bedrohung Deutschlands noch nicht auf -
gehoben . Nur soweit der Antrag die Zensur im
Auge hat fand er in einem Antrag Rebmann Auf -
nähme , wonach das Reich eine Milderung der Zen -
fnrvorschriften vornehmen soll . Des weiteren ver -
breitet sich Redner über die Vergeltungsmaßnahmen
gegen ausländische Besitzungen nnd Unternehmungen
innerhalb des Landes , die notwendig wurden durch
die Beschlagnahme deutscher Besitzungen im feind -
lichen Ausland . .Die Kommission ist mit den Maß -
nahmen der Regierung auf diesen Gebieten voll -
ständig einverstanden . ,

Berichterstatter Abg . Tr . Bernauer (Ztr .) erstattet
Bericht über die Maßnahmen der Regierung auf
dem Gebiete d»r Rechtsprechung . Die Rechts -
Praktikanten , die bei uns kein Notexamen ablegen
könnten , sind in ihrer militärischen Stellung im
Nachteil gegenüber solchen Praktikanten , denen in
ihrem Heimatstaat ein Notexamen ermöglicht wurde .
Die Regierung will hier für die älteren Praktikanten
bei der Militärbehörde ins Mittel treten . Des
weiteren verbreitet sich Redner über die Hinterlegung
von Wertpapieren bei Sparkassen und über die Ver -
einsachung in der Rechtsprechung .

Abg . Görlncher (Ztr .) : Wir stimmen allen von der .
Kommission gestellten Anträgen zu und anerkennen
gerne , tvas die Großh . Regierung in dieser schweren
Zeit geleistet hat . Tank gebührt ihr , weil sie in
dieser Zeit den Beweis erbracht hat , daß sie ans
ihrem Platze steht . Die Bekämpfung 'der wirtschaft¬
lichen Schäden ist mit großeni Ersolg durchgeführt
worden . Unsere Feinde wollten uns wirtschaftlich
niederringen ; aber wenn der Krieg nochmal ändert -

Capriccio (v -moll ) wiederzugeben. — Ob die Vortrags¬
folge des ganzen Konzertes gerade geschickt war , wollen
wir dahingestellt sein lassen . Haydn, Grieg , Weber,
Liszt . Kienzl , Brahms , Gluck «Werke der verschiedensten
Perioden uitd Richtungen der Musikgeschichte ) paradieren
nacheinander . Das Ganze war ein Konglomerat von
zum Teil hübschen Tmrbildern , die aber hinsichtlich ihres
Stiles und ihrer Charakteristik in schroffem Gegensatz zu
einander stehen . Es soll doch keine U n t e r h a l t u n g s-
musik sein , sondern ein Beitrag und ein Weg zur ästhe -
tischen Bildung . Einheitlichkeit sollte immer ein oberstes
Gesetz sein , ohne der Monotonie zum Opfer fallen zu
müssen . -r»

Kirchliche Nachrichten .
4- Aus Württemberg , 14. Febr . (Kirchen musi¬

kalische s . ) Nack dem Weggang der österreichischen
Kirchenmusiken , welche sich vor einiger Zeit zu einer
„Oesterreichischen Schule "

(Schola Austriaca ) zusammen¬
schlössen . hat sich in letzter Zeit in Württemberg eine
„Schwäbische Schule " gebildet, die sich als frei -
willige Vereinigung von Kirchenmusikern zur Förderung
der Bestrebungen der Päpste Pius X . und Benedikt XV.
kennzeichnet und ein natürliches Ergebnis der kirchen-
musikalischen Kurse ist, welche von dein durch seine
vielen und verdienstreichen, international anerkannten
Arbeiten bekannt gewordenen Ehrendomherrn Monsig-
uore Dr . Hermann Bäuerle seit einigen Jahren
in Saulgau abgehalten werden. Letzterer ist Gründer
und unermüdlicher Förderer der neuen „ Schola fuevica" .
welcher wir zu ihrem Wirken im Interesse der kirch-
lichen Sache alles Gedeihen wünschen .

SS

halb Jahre dauern würde , was Gott verhüte , tväro
dies uicht möglich . Der Krieg hat große Opfer ge-
fordert . Bis zu <15 Jahren stehen die Männer
draußen , manclfer Familienvater kehrt nicht wieder
und mancher Brave hat sein Blut vergossen . An -
erkennung den Maßnahmen in 'der Rechtssprechung .
Obwohl wir uns in einer belagerten Festung befin -
den , haben »vir genügend Lebensmittel . Dank und
Anerkennung der Landwirtschaft , geführt vielfach
von Frauen , Kindern und Greisen . Dank gebührt
hier auch den Anordnungen und Organisationen
durch die Behörden . Wir begrüßen die Maßnahmen
für eine tunlichst gute Versorgung der Invaliden
und der Hinterbliebenen der Gefallenen ; es sollte
auch Rücksicht genommen werden auf Beruf und
Stellung vor dem Krieg . Der Staat muß natürlich
für seine Beamten in erster Linie sorgen . Mit Be -
friedigung haben wir vernommen , daß die Regie -
rung für die im Eisenbahndienst stehenden Beamten
und Arbeiter eine Neuregelung eintreten lassen will .
Mit Befriedigung haben wir vernommen , daß
Brrden in der Unterstützung an zweiter Stelle steht
unter den Staaten Baden , Bayern , Hessen und
Sachsen . Für die Invaliden zu sorgen , ist Sache
des Reiches . Erfreulich ist, was wir in Ettlingen
gesellen. Das Vorbild sollte im ganzen Reiche nach-
geahmt werden . Auch die Invalidenschule in Vil -
lingen wirkt gut . Auffallend ist . daß Pforzheim die
Hälfte der Gemeindebeiträge erhält , daß in manchen
Bezirken jede Gemeinde Beiträge erhielt , in anderen
nicht . Vielleicht erhalten wir auch Auskunft , warum
im Albtal die Gewerkschaften nicht beigezogen wur -
den bei der Textilarbeiterftirsorge . Die Auffassung
des Finanzministers , daß nach dem Kriege eher ein
Arbeiter - als Arbeitsmangel herrschen werde , teile ich
nicht . Nach dem Krieg muß die Arbeitslosenversiche¬
rung durch das Reich geschaffen werden ; ohne Bei -
trage der Arbeiter wird es aber nicht gehen . Die
Fliegerschäden dürfen nicht vom einzelnen getragen
werden . Anders ist es >vohl beim Personenschaden .
Hier sollte das Unfallfürsorgegesetz Platz greifen .
Dem Lobe des Berichterstatters für die Feuerwehren ,
denen oft wieder alte Männer beigetreten , stimmen
auch wir zu . Für die Handwerker war die Zeit des
Krieges eine schlimme Zeit , schlimmer für deren
Frauen , wenn der Mann -im Felde steht und die
Ausstände nicht eingehen . Die Regierung hat Für -
sorge getroffen . Gefreut hat mich, daß auch die
Kassenvorstände beigezogen wurden . Erwünscht
wäre , daß die Handwerker zu billigem Zinssuß und
ohne Bürgschaft Geld bekommen . Man soll den :
Handwerker mehr Vertrauen entgegenbringen und
Arbeiten von IM und 200 Mk . unter der Hand ver -
geben . Beim Einzug der Kupfergeräte sollte man so
langsam als möglich vorgehen ; Händler verlangen
für die Ersatzgeschirre wegen der großen Nachfrage
sehr hohe Preise . Ich bin über die Blitzable ! j? von
Eisen anderer Meinung als der Gewährsmann
Kölblins . Man sollte eine Prämie aussetzen fiir die
Umwandlung von kupfernen Blitzableiteru in eiserne
oder verzinnte 'Eifendrähte . Vom ' Lan 'dtagsgebände
allein könnten so zwei Zentner Kupfer herunter -
geholt mei den . ' Es gibt eiferne Blitzableiter , die sich
seit Jahrzehnten vorzüglich bewährt haben . Mögen
uns bald wieder friedliche Verhältnisse beschieden
sein . (Beifall .)

Hier wird um % 7 Uhr abgebrochen . Morgen
halb 10 Uhr Fortsetzung .

—•

Saöen.
Vie Irage üer Kreditbeschaffung für üen

selbständigen Mittelstanö .
) ( Karlsruhe , 13. Febr . Am letzten Samstag fand

hierunter dem Vorsitz des Ministers des
Innern eine Besprechung über die Frage der
Kreditbeschaffung für Angehörige des selbständigen
Mittelstandes , welche durch !den Krieg in eine sckxvie-
rige Lage geraten find , statt . An der Besprechung
nahmen Vertreter des Landesverbandes der Bad .
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , der in
dankenswerter Weise eine Denkschrift in der Ange -
legenheit verfaßt hat , sowie der Handels - und Hand -
werkstammer , der Städte , Kriegsausschüsse und der
Kreditgenossenschaften des Landes teil .

In der Versammlung herrschte Übereinstimmung
darüber , daß die Unterstützung insbesondere der
Handwerker und Kleinkausleute außer durch Be -
schaftung von Aufträgen durch Gewährimg von Dar¬
lehen in mäßiger Höhe zu erfolgen habe . Diefe Ge -
Währung von Darlehen ist nach Ansicht der Versamm -
lung nicht aus Kriegsteilnehmer zn be -
schränken . Die Darlehen solleir höchstens 2500
Mark betraget : und auf die Dauer von höchstens fünf
Jahren gegeben werden . Es wäre eine Zentral¬
kasse für das Land zu errichten , welche die für die
Gewährung der Darlehen fowie fiir die Zuschüsse zur
Verzinsung erforderlichen Mittel zur Verfügung zu
stellen hätte . Es wird damit gerechnet , daß die
Kreisausschüsse die Fonds , welche ihnen aus einem
ähnlichen Vorgehen im Jahre 1871 verblieben sind ,
in den Dienst dieser Sache stellen . Auch Staat und
Gemeinden sollen sich an der Kreditgewährung be¬
teiligen . Zur 'Prüfung der Gesuche um Gewährung
von Datlehen sollen Bezirksausschüsse errichtet
werden .

* *
*

Karlsruhe , 16 . Febr . Wie der Staatsairzeiger
meldet , ist Amtsgcrichtdirektor Frhr . A . v . B o d -
Man hier , seinem Ansuchen entsprechend , in den
Ruhestand versetzt worden . AmtsgerichtsÄirektor
Frhr . v . Bodman ist am 12. Dezember 1849 geboren
und war 1874 in den badisckvn Staatsdienst einge -
treten . Er war Amtsrichter in St . Blasien nnd in
Weinheim , dann lange Jahre Obemmtsrichter in
Baden -Baden , 'seit 1304 war er hier in Karlsruhe ,
wo er zum Umtsgerichtdirektor ernannt wurde .

Amtsgerichtdirektor von Bodman ist ein Edel -
mann , der den jahrhunderalten Ueberliesernngen
seiner Familie in jeder Beziehung , sowohl im Dienst
des Staates , wie als Mitglied der katholischen
Kirche mit vorbildlicher und unwandelbarer Pflicht -
treue nachgelebt hat . Auch auf dem Gebiete der
Politik betätigte er sich ; er war von 1891—1899 Ab¬
geordneter des 33 . badischen Landtagstvahlbezirks
und gehörte als solcher der Zentrnmsfraktion an .

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
16 . Februar 1315. Bei Reims , in der Champagne

nnd in den Argonnen werden feindliche Angriffe
siegreich abgewiesen . — Mehrere Hundert Franzosen
wurden bei diesen Kämpfen gefangen genommen . —
Die russische 10 . Armee wurde von den Hindenburgi -
schen Trnppen vernichtend geschlagen . Die blutigen
?Lerluste stehen noch nicht fest. Die Zahl der Ge-
fangenen steht noch nicht fest, beläuft sich aber sicher -
lich auf Iveit über 50 000 . Mehr als 40 Geschütze
und 60 Maschinengewehre sind genommen , unüber -
sehbares Kriegsmaterial ist erbeutet . — In Bremen
ist amerikanische Baumwolle trotz der Sperre einge -
troffen .

Auch heute noch finden alle Fragen des öffentlickien
Lebens bei ihm aufmerksames Interesse . Möge et
den Ruhestand , in welchen er nun eingetreten ist, in
Gesundheit genießen .

Lebensmittelversorgung .
: : Karlsruhe , 15. Febr . Das Ministerium des

Innern hat soeben ein S ch l a ch t v e r b o t erlassen ,
nach welchem es untersagt n

't , w e i b l i ch e K ä l b e r
und weibliches Jungvieh im Alter
unter l ^H Iahren , Mi lchkühe , d . h . Kühe
innerhalb 10 Wochen nach dem Kalben oder solche , die
täglich mindestens 6 Liter Milch geben und Schweine
im Gewicht unter 1 Zentner zu schlachten oder zunr
Schlachten zu verkaufen oder zu kaufen . Ausnahmen !
können im Einzelfall beim Vorliegen eines dringen -
den wirtschaftlichen Bedürfnisses vom Bezirksamt
gebührenfrei zugelassen werden . Das Verbot findet
keine Anwendung auf Tiere , die aus dem
Ausland eingeführt sind, sowie aus Schlachtuugen ,
die erfolgen , weil zu befürchten ist , daß das Tier an
einer Erkrankung verenden werde , oder weil eö in -
folge eines Unglückfalls sofort getötet werden muß .
Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Chronik.
^!us öaöen .

Karlsruhe , 15. Febr . Zu der beim hiesigen
Großh . bardischen Statistischen Lan 'd êsamt errichteten
Fleischversorgungsstelle ist Veterinärrat
Mülle r , bisher in Radolfzell , berufen worden . —
Das Ministerium des Innern hat bestimmt , daß in
den Apotheken nur solche Menigokokkensera (Ge -
nickstarresera ) feilgehalten nnd verkauft iver -
den dürfen , die in dem kgl Institut fiir experimen¬
telle Therapie in Frankfurt a . M . geprüft worden
sind , sowie daß die Abgabe des Meningokokken -
serums nur gegen ärztliches Rezept erfolgen darf .

) : ( KnrlätiiUf , 15. F«br . In der kürqlicv hier cibge -
haltenen 12 . G e no s s e nsch a f tsve r sa urm l u n g
der Badischen Lan d w i r t s ch a s t l i ch e n B e
rufsgenoffenschaft wurde u. a . mitgeteilt , dag
unter der Einwirkung des Krieges sowohl die bearbeite-
ten Eingänge , wie die erstatteten Unfallanzeigen und die
entschädigten Unfälle zurückgegangen sind und zwar die
Unfälle von 4118 im Jahre 1913 auf 3789 im Jahre 1914.
Gleichwohl sind die bezahlten Unfallrenten und die sonsti -
gen Entschädigungen von 2 049 940 Mk . im Jahre 1913
auf 2 102 193 Mk . im Jahre 1914 gestiegen. Der Gesamt-
auswand der Berufsgenossenschaft im Jahre 1914 belief
sich auf 2 440 430 Mk. Die Umlage wurde bei dem bis-
herigen Satz Hon 1 .45 Mk . belassen . Ein Antrag, wonach
die Geuosfenschast berechtigt ist, um eine mehr gleich-
mäßige und nicht zu hohe Umlageerhöhung in den ein-
zelnen Jahren sicherzustellen , die Zinsen aus der vor dem
1 . Oktober 1900 angesammelten Rücklage ganz oder teil-
weise zur Bestreitung der lausenden Genossenschaftsaus-
xaben zu verwenden, wurde einstinimig angenommen.

X Karlsruhe , 16 . Febr . Einer halbamtlichen
Mitteilung in der Karlsruher Zeitnng zusolge fand
im Jahre 1915 eine Neuaufstellung von
L a g e r b ü ch e r n nicht statt . Am 31 . Dezember
1914 betrug die Gesamtzahl der Gemarkungen 2088 ;
durch die Vereinigung der Gemarkungen Allmanns -
dorf mit Konstanz , Bächen mit Benren und Ober -
siggingen mit Doggenhausen hat sich diese Zahl um
3 verringert . Von den hiernach auf 31 . Oezember
1915 verbleibenden 2085 Gemarkungen in Baden
ist das Lagerbuch nunmehr in 2065» 05entarkwngen
ausgestellt und an die Gemeinden abgegeben und
angefangen ist es in 4 Geniarkimgen . In 14 Ge -
markungen ist die Bnmessung noch im Gange , in
2 Gemarkungen ist sie noch nicht begonnen .

cf Kehl , 16. Febr . Wegen U eberschreit ung
der Höchstpreise wurde die Inhaberin eines
Lebensmittelgeschäfts , die für Tafelbutter
2 .20 Mark statt 2 Mark für das Pfund , gefordert
hatte , mit 50 Mark Geldstrafe oder 10 Tagen
Gefängnis belegt .

G Donaucschlngen , 15 . Febr . Auf seiner Stube
erhängte sich an der Bettstatt ein Soldat ,
der schon früher dreimal einen Selbstmordversuch
machte . Krankhafte Zustände sollen den Lebens -
müden , der nunmehr entlassen werden sollte , in den
Tod getrieben haben .

■t Radolfzell , 15 . Febr . In der hiesigen Fisch -

z u ch t a n st a l t sind 3 241 000 Eierchen von
Silberselchen eingelegt worden . Die Entwicklung
der Eier war sehr zufriedenstellend ; insgesamt konn -
ten 2 430 000 Jungfische in den Untersee eingesetzt
werden .

Stockach, 13. Febr . Ein Trost für viele !
-Seit dem Oktober 1914 hatte die Familie Herrsch-
inann in Saaz keine Nachricht mehr von ihren ? im
Felde stehenden Sohn erhalten , so daß man ihn als
tot betrachtete . Groß war daher die Freude , als
dieser Tage , also nach über 14 Monaten , gleichzeitig
zwei Karteir aus einem sibirischen Gefangenenlager
hart an der chinesischen Grenze eintrafen , die von
feinem Wohlergehen berichteten . Aus dem Inhalt
der Karten ging hervor , daß 23 vorher abgesandte
Karten nicht eingetroffen waren .

Achtung vor falschen Fabrikrrvisoren .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : DeS

öfteren sind in industriellen Betrieben Personen
erschienen , die sich als Revisoren eines Generalkom -
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Wandos oder einer Kriegsgesellschaft ausgegeben
haben. Durch die sofort eingeleiteten Unter -
suchungen ist festgestellt worden, daß die betreffen-
den Personen keineu behördlichen Auf -
krag zur Vornahme der Revisionen gehabt haben.

der Verdacht nicht von der Hand zu tveiseu ist,
daß es sich in derartigen Fällen um Agenten
des Au Standes handelt , die durch Einblick in
industrielle Betriebe sich ein Urteil über die Wirt-
schaftliche Lage Deutschlands zu bilden suchen, so
wird dringend davor gewarnt , einer bei den
Werken unbekanten Person irgendwelche Auskünfte
zu geben , sofern sie nicht stets vor Beginn einer
Revision unaufgefordert den in ihren Händen be-
findlichen voin stellvertretenden Generalkom'manÄo
unter Siegel und Unterschrift ausgefüllten Nachweis
vorzeigt.
?lti? anSeren deutschen Staaten .

Ulm , 14 . Febr . Am morgigen Mittwoch kann Ober -

Bürgermeister von Wagner auf eine 2 S j ä h -

rige Amtszeit zurückblicken . Vornehmlich auf zwei
Gebieten hat sein Wirken größte Beachtung gefunden :
<i » der Boden - und Wohnungsfrage und in der städtischen
Lebensmittelversorgung . Aber auch den übrigen Gebieten
der städtischen Verwaltung hat der Jubilar sein persön¬
liches Gepriige gegeben . Heute steht Ulm dank seiner
Wirksamkeit als blühendes Gemeinwesen da.

Berlin , IS . Febr . ( W .T .B . ) Das Berliner Tageblatt
meldet auS Lübeck : In Hatstedt starb die Witwe
Katharine Jensen in fast vollendetem 10 3 . Jahre .
Wer 10 Jahren konnte sie mit ihrem inzwischen im
92 . Lebensjahr verstorbenen Manne 'die eiserne Hochzeit
feiern . _• • ■ '

Lokales.
Karlsruhe , 16. Februar 1916.

Auö dem Hosbericht . Der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geh . LegationsratS Dr . Seyb , des

Präsidenten Dr . von Engetberg und des Ministers Dr .

Hübsch.
+ Großherzogin Luise besuchte am Dienstag vor -

mittag die K r i e g s a u s jt e l l u n g. Die hohe Frau
wurde am Eingang der Ausstellung von den Herren des
Ausstellungskomitees empfangen und weilte nahezur

Stunde » in den Räumen der Festhalle . Sämtliche
Abteilungen wurden von der Großherzogin mit großem
Interesse besichtigt . Zu gleicher Zeit waren über 1000
Schüler in der Ausstellung anwesend , darunter auch
Kadetten , und drei Klassen der Pforzheimer Realschule
in Begleitung der Lehrer . Unter der Jugend herrschte
natürlich große Freude über die Anwesenheit der Groß -
Herzogin , die viele der Anwesenden durch Ansprachen
auszeichnete .

d = Die Deutsche Kricgöautzstellung in der städtischen
Festhalle ist, vielfach geäußerten Wünschen entsprechend ,
bis einschließlich Mittwoch , den 23 . Febr . .
verlängert worden . Sie wird , wie bisher , täglich
von 10 bis 6 Uhr — am Sonntag von 11 bis 7 <Ihr —
geöffnet sein , zugleich hat sich aber die AuSstellungs -
Ieitung entschlossen, ebenfalls um dem Wunsche vieler
nachzukommen , am kommenden Samstag , den 19. Febr . ,
und am Montag , den 21 . Febr ., die Ausstellung bis
abends neun Uhr offen zu halten , um damit
m anchen Krei sen der Einwohnerschaft , die unter Tags
weniger die Zeit zu >,i Besuch der Ausstellung finden , Ge -
leiienbeir zu geben , die Ausstellung in den Abendstunden
zil befichtigen . An diesen beiden Abenden wird das
M ' l i t ä r k o n z e r t, das an den anderen Tagen nach-
Mttrags stattfindet , in die Abendstunden von 7 l>is
9 Uhr gelegt werden . Am Mittwoch nnd Sams¬
tag abend kostet der Eintritt 20 Pfg .. an den übrigen
Tagen 50 Pfg . ES sei noch besonders darauf hinge¬
wiesen , daß jeden Nachmittag im kleinen Festhallesaal
! i n e m a t o g r a p h i s ch e Vorführungen statt -

finden , die bisher eine sehr starte Anziehnngskrast aus -
übten uud lebhast besucht waren . Besonderes Interesse

f
inden die Bilder vom serbischen Grenzgebiet und Dar -

tekungen über die Arbeitsleistungen eines Invaliden ,
5>'. r mit seinen künstlichen Gliedmaßen Mechaniker -
vrbeit verrichtct . Nochmals seien die Schulen ans die
Pch bietende Gelegenheii hingewiesen , die Ausstellung
wi mäßigem Preis besuchen zu können . Eine vorherige
« nmeldung ist immer erwünscht . Die Karlsruher Volks -
schulen haben fast sämtlich die Ausstellung besichtigt .

( ! ) Snmplionic der Zeit nannte Dr . Poritzky , der
Dramaturg des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe , den
Dortrag , den er am Samstag im Kaufmännische » Verein
Dielt . Der Zweck des Vortrags war , den Sinn des
Gebens überhaupt zn zeigen und dies im Rabmen der
Modernen , vielgestaltigen und oft so verwirrenden Ver -
« ältnisse . Diesen Sinn fand er in der unablässigen Ar -
veit , die hinauf und vorwärts dringt , und zwar in der
Arbeit im weitesten Sinn genommen . Nicht in ihren
Einzelnen Erscheinungsformen , die natürlich vorüber -
kehend find , od sie sich nun aus geistigem oder technisch
Materiellem Boden finden , sondern in ihrem Ausgangs¬
punkt , im Geist , in der Seele , weshalb schließlich der

harmonische Zusammenklang der Zeit nur in der

^ e e l e n k u l t u r zu finde » ist. Interessant waren
die Streifzüge , die der Redner unternahm , um sein
^ hema herauszuarbeiten . Er schilderte die Kompliziert¬
heit unseres modernen Lebens an dem Gelriebe der
Großstadt , wo am Ende doch alles in den brausenden
Akkord der Arbeit zusammenklingt . Aber nicht die hohe
* >iöiIijation , die wir hier sehen , ist der Sinn des Lebens .
Kultur ist mebr als Zivilisation ; letztere erstreckt sich auf
^ en äußeren Menschen , erstere auch auf den innere » und
Kratzt anch Gewissen und Moral . In unserer deutsche»
v ^ eenwelt hat der Kulturgedanke immer ein « größere
Atolle gespielt als bei anderen Völkern . Der englische
vdilosoph Shaftesbury hat mit einem Idealismus , der
die Tnge „ d so sehr betonte im Gegensatz zu der nmte -

' iitifch egoistischen Auffassung des anderen Engländers ,
vobbes , in England selbst wenig Anklang gefunden , wie
waii bis auf den heutigen Tag an dem Gebahreu eng -

Staatsmänner ä la Grey sieht . Dagegen wurden

die Gedanken Shaftesburhs inDeutschland , insbesondere
von unseren großen Dichtern aufgegriffen , die ganz im
Dienst des Idealismus stehen . England hat sich für
den Egoismus eines Hobbes entschieden . Schließlich
wandte sich der Redner der Gegenwart zu mit ihren
großen , oft unverstandenen Erscheinungen in der Welt
der Persönlichkeiten , wie in der der Errungenschaften
auf allen Gebieten . Rückschau auf frühere Zeiten mit
ihren Recken und Helden ist verständlich , darf aber
nicht dazu führen , daß man darüber die Größe und
Größen unserer Zeit vergißt . Ein Sieg Hindenburgs ,
die Taten eines Mackensen . Zeppelin , Mügge , oder auf
anderem Gebiet , eines Helmholtz , müssen » n s mehr
sein , als die Taten früher gewesener gewaltiger Men -
schen . Ueberhaupt nicht hänge » bleiben an der Er -
scheinung , sondern in die Tiefen des Wesens steigen ,
Seelenkultur treiben nnd so frisch und frei vorwärts !
Der Vortrag , welcher zeigte , wie anregend es ist , einmal
die innere Seite der Dinge zu betrachten , faiuz vielen
Beifall .

-ch- Kath . Frauenbund . Am Donnerstag , 10 . Febr .,
fand im St . Josefshaus eine Mitgliederversammlung
statt , in welcher Frau Klara Schmidt über die Kriegs -
generalversammlung in Berlin sprach, die vom 6 . bis
10. Januar im Reichstagsgebäude stattfand , und deren
Gesamtarbeit der Gedanke „ Die Frau als Mitgestal -
terin am neuen Deutschland " untergelegt war , Frau
Schmidts Vortrag wurde durch die Hervorhebung der

wichtigsten Punkte und die ernste Betonung des Leit -

gedankens der Berliner Referate zu einem klaren Bild
der Tagung und zugleich zu einer schönen, selbständigen
Arbeit , die darum auch von unmittelbarer Wirkung ans
das Gemüt der ZuHörerinnen tvar . Mögen auch hier
die Mitglieder des K . F . B . sich als Mitgestalterinnen
am neuen Deutschland erweisen !

Von der Fridericiana . Eine Abordnung von Stu¬
dierenden der Architekturabteilung der hiesigen techni -

schen Hochschule überreichte vorgestern , anlaßlich seines
7 9 . Geburlstages , dem Geheimen Rat Dr . D u r m
ein reiches Blumenarrangement niit entsprechenden
Glückwünschen , welche die Studentin Fräulein B i r in e-
l i n vortrug . Die Abordnung vertrat , wie wir der Bad .
Presse entnehmen , neben den deutschen , besonders bul -
garische , schweizerische und luxemburgische Landesange -
hörigen . Von vielen , im Felde stehenden früheren und
derzeitigen Studierenden liefen schriftliche und tele »

graphische Glückwünsche , sogar ans dem fernen Sofia ,
ein , vom hiesigen Platze viele Blumenspenden .

: : Unfall . Am 12 d . M . glitt ein 13 Jahre alter
Volksschüler von hier in der Marienstraße auf einem
eisernen Kellerlichtschachtdeckel aus , stürzte zu Boden niid
brach den linken Arm . Er fand Aufnahme im städtischen
Krankenhaus .

: : Zimmerbrand . In der Rappenivörthstraße im
Stadtteil Daxlanden leuchtete ein Sjähriger Knabe in
der Wohnung seiner Eltern mit einem brennenden Stück
Papier unter fein Bett , wodurch dieses Feuer fing und
teilweise verbrannte .

( © )
Enteignung und Ablieferung öer Haus-
haltungs - unü Wirtschaftsgeräte aus Kupfer ,

Me ))ing unS Reinnickel.
Vom Bürgermeisteramt wird uns folgendes

mitgeteilt :
1 . Wie aus der Bekanntmachung vom 11 . Februar

1816 hervorgeht , wird mit der Einziehung der beschlag-
namten Gegenstände in diesen Tagen begonnen . Der
Einwohnerschaft ist solange , als es irgend möglich war ,
Zeit gelassen , für Ersatz der gemeldeten und beschlag¬
nahmten Gegenstände zu sorgen . Beschlagnahmte
Gegen st ände , die etwa noch nicht gemeldet
sein sollten , sind ebenfalls abzuliefern .

2 . Ans den Meldescheinen ist zu ersehen , daß über
die Meldepflicht mancher Gegenstände besonders häufig
Zweifel bestehen :

a ) Nicht unter die Beschlagnah vi e fallen
u . a . folgende Gegenstände : Herdstangen . Gewichte , Tür -
drücker , Läuferstangen , Wasserhähne usw ., Bettwärmer ,
Wagschalen , Tür - und Fensterbeschläge , Gardinen -
stangen , Messingknöpfe ( Verzierungen ) , Lampen und
Leuchter aller Art . Aschenbecher.

bj Dagegen sind beschlagnahmt und ab -
z n l i e f e r n z . B . Servierbretter jeder Art , Bietall -
Auskleidnnge », die sich z . B . in HolMfätzen befinden .

3. Gegenstände , die nach Ansicht ihrer Besitzer
k u n st g e w e r b l i ch e n oder k u n st g e s ch i ch t -
l i ch e n Wert haben , können auf Antrag von der Ab-
lieferung befreit werden . Von jetzt an können derartige
Anträge nur bei der Metallstelle angenommen werden ,
und zwar erst dann , wenn die betreffende Haushaltung
ihre beschlagnahmten Gegenstände abliefert . Ueber die
Befreiung wird nach Anhörung eines staatlich ernannten
Sachverständigen endgültig entschieden .

4 . Ferner sind vorläufig von der Ablieferung be-

freit „ alle Handlungen , Laden - und JnstallationS -
geschäfte , Fabriken nnd Privatpersonen , welche beschlag-
» ahmte Gegenstände erzeugen oder verkanten oder solche
Gegenstände , die zum Verkauf bestimmt sind, im Besitz
oder Gewahrsam haben " — aber nur , wenn sie aemäß
Bekanntmachung vom 1 . Februar d . I . beim Bürger -

meisteramt auf dem von der Metallinobil -
m ach » » gsstelle vorgeschriebenen Vordruck
ei » Verzeichnis ihrer beschlagnahmten
Gegen st äir de eingesandt haben . Die Be -
arbeitung dieser Verzeichnisse erfolgt durch die Metall -
mebilmachungsstelle .

8 . Vielfach ist um Befreiung von Gegenständen ge-
beten , die „ Erbstücke, Familienstücke , Andenken " usw .
seien . Diesen Gesuchen kann nicht stattgegeben werden .
Nach der Entscheidung der Metallmobilmachungsstelle
„ entbindet A n d e n ke nw e r t von der Ab -
l i e s e r u n g nicht " . Derartige Gesuche sind also
zwecklos.

0. Da im allgemeinen in der zur Verfügung stehen -
den Zeit Ersatzbeschaffung für die beschlagnahmten
Gegenstände möglich toar . hat die MetallmobilmachungS -

stelle bestimmt , daß Schwierigkeiten bei der
Ersatzbeschaffung , vor allem verspätete
Ersatzbestellung , kein Grund zur Be -

freiung sind .

7 . Besitzen die Gegenstände Beschläge , so werden sie
mit den Beschlägen gewogen . Uebersteigc das Gewicht
der Beschläge schätzungsweise bei Gegenständen aus

Kupier und Messing 30 v . H ., bei solchen aus Nickel
20 v . H . des Gesamtgewichts des Gegenstandes , so wird
der 30 bezw . 20 v . H . überschreitende Prozentsatz ge-

schätzt , vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt .
Badeöfen , Boiler und dergl . haben vielfach sdarke

Bleiaufgüssc . Die vorherige Entfernung der Bleianf -

güsse seitens der Ablieferer ist wünschenswert . Wasser -
behälter , Herdwasserschiffe , Wärmeflaschen und dergl .
sind in der Regel im Innern ( äußerlich nicht erkennbar )
mit Blei ausgegossen . Das Blei bleibt unbezahlt .
Bei Wasserschiffen , ferner vollkommen geschlossenen
Wasserbehältern und Wasserkesseln sind häufig im
Innern eiserne Kränze angenietet , welche teilweise so -
gar mit schwachem Kupferblech überzogen sind.

8 . Gegenstände aus Reinnickel müssen mit dem
Stempel „ Reinnickel " oder init der Abkürzung „ 91. N ."

versehe » sein . Dies bezieht sich jedoch nicht auf die
unter Klasse L . Ziffer 2 des § 2 der Verordnung ge¬
nannten Einsätze für Kocheinrichtungen usw . Diese , die
in der Hauptsache nur in Anstaltsküchen und dergl . vor -
kommen , sind ans einer Legierung hergestellt , welche
mehr als 90 v. H . Nickel enthält ; alsdann fallen sie
unter die Bekanntmachung und müssen also zur Ent -
eignung kommen , auch wenn sie den Stempel „ Rein -
nickel" nicht tragen .

Gegenstände , welche den Stempel „ Reinnickel " bezw .
„ R . N ." tragen , bestehen nicht immer vollständig a »S
Reinnickel ; die Griffe , Deckel, Ringe oder dergl . sind
vielfach aus minderwertigen Nickellegierungen oder
nickelplattiertem Eisenblech hergestellt . In solchen
Fällen werden nur die Preise für Nickel „ mit Be -
schlügen " vergütet .

9 . Als Ausbauarbeiten werden nur solche Arbeiten
angesehen , die einen erheblichen Arbeitsaufwand mit
sich bringen , beispielsweise das Ausbauen von einge -
»lauerten Kesseln , von Warmwasserschlangen , Druck -
kesseln, Warmwasserbereitern , Warmwasserbehältern und
Blasen , welche an die Wasserleitung angeschlossen sind,
und dergleichen . Dagegen ist das Entfernen der Be -
schlüge, das einfache Herausheben von Ofentüren , von
Wasserfchiffen nnd dergl . nicht >als Ausbaiiarbeit zu be¬
trachten . Ausbauarbeiten müssen durch Vorlegung von
Rechnungen oder sonstige Weise glaubhaft gemacht
werden .

10. Ist ein Ablieferer mit den in § 7 der Verordnung
mitgeteilten Uebernahmepreisen nicht einverstanden , so
hat er die Gegenstände trotzdem abzuliefern ; er erhält
für sie eine „ Quittung " . Ferner hat er svergl . § 7,
letzter Absatz) bei der Ablieferung eine genaue Auf -
stellung vorzulegen , aus der Art . Metall

'
und Gewicht

der einzelnen Gegenstände und Angaben über etwa vor -
handene Beschläge klar hervorgehen müssen . Der An »
nähmebeamte hat die Aufstellung zu prüfen und , falls
in Ordnung , als richtig zu bescheinige » . Unter Vorlage
dieser Aufstellung wendet sich der Abliefern an das
„ Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf " in Berlin , das
endgültig die Preise festsetzt. Wer sich nachträglich mit
den in § 7 der Verordnung mitgeteilten Preisen einver -
standen erklärt , erhält gegen Rückgabe der Quittung
einen Anerkenntnisichein .
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Ein bezeichnender französischer Armeebefehl .
Berlin , 16. Febr . Ein Abdruck öes

folgenden französischen Befehls wurde bei den Kämp-
fen südlich der Somme erbeutet ; es kann also nicht
daran gezweifelt iveitden, ldaß er tatsächlich erlasse
wurde :

6 . Armee, Generalstab . 2 . Büro .
Armeehauptquartier , 2. Juni 1915.

Allgemeiner Befehl Nr . 153.
Abschrift .

Mit Entrüstung hat der Armeeführer erfahrsir ,
daß an einem Punkt 'der Front Unterhaltungen und
manchmal sogar Austausch von .tzändedriickeu mit
Deutschen stattgefunden hahen.

Es fragt sich , ob es überhaupt möglich ist, daß
ein Franzose s o tief sinkt , u in einem
von diesen Banditen die Hand zu
drücken , die überall Brand und Zerstörung ver-
breiten, die Frauen , Kinder und Greise morden, die
verräterrischerweise unsere Gefangenen töten , indem
sie ihnen ins Kreuz schlagen, die unsere Verwun¬
deten zu Tode quälen.

Der Armeeführer befiehlt deshalb : 1 . jeder,
der sich in «ine Unterhaltung mit Deutschen einläßt ,
kommt vor ein Kriegsgericht, weil er Verbindungen
mit dem Feinde angekniipft hat ; 2 . jeder Unteroffi¬
zier oder Korporal , der ans Mangel an Achtfanikeit
innerhalb seines Befehlsbereichs solche pflichtwidrige
Handlungen geduldet hat , ist zu degradieren : 3 . jeder
Offizier , der aus Mangel an Aufsicht zuläßt , daß sich
seine Untergebeneil zu solchen schamlosen Handlungen
erniedrigen , hat die allerschwersten Strafen z« ge¬
wärtigen . General Dubois .

Für die Richtigkeit der Abschrift : Der Chef des
Generalstabs : (gez .) Breguard . III . h . che.
C . A. E . M . 2 e . Büro Nr . 2537 .

General Dubois erni « d rigt sich in diesem
Befehl zu der Tonart der ' übelsten Pariser Hetz -
blätter . Mehr kann man dieser Verunglimpfung
der deutschen Soldateil nicht hinzufügen. Man
kann sie nur veröffentlichen , um den hohen franzö-
fischen Offizier an den Pranger zu stellen .

Der Zar an der Front.
Petersburg, 15. Febr . (W .T .B .) Petersb. Tel -

Agentur . Kaiser Nikolaus besuchte am 11 .,12. und 13. Februar die N ordwe st fro n ten
wo er die Truppen , insbesondere die Reiterei be-

'

sichtigte . An zwei Fronten nahm der Zar Paraden
über zahllose Regimenter ab nnd richtete an die
Offiziere eines jeden Regiments Ansprachen , in
denen er ihnen für ihren eifrigen , hingebungsvollen
Dienst dankte und -die lleberzengung ausdrückte, das}
jeder bis zum ä u st e r st e n kämpfe n und ihn «
helfen werde, den Feind niederzuwerfen.

Tie Fliegerangriffe mlf Mailand.
Bern , 16. Febr . Wie aus Berichten

des Secolo zn entnehmen ist, wurde von den öfter-
reichifch-nngarischen Fliegern am meisten die Stadt
um die Porta Rvmana beschädigt . Die hier ein -
schlagenden Bomben waren -rtTcchl für die Medieeer-
Kaserne berechnet . Der Rest der Boniben fiel iil
das Gebiet zwischen der Porta Venetia lind der
Porta Volta , wo sich der Mailänder Hauptbahnhof
befindet. Die Zahl der Toten beträgt nach der
Aufstellung des Secolo mindestens 1 5 . Die Ver¬
wundeten , darunter viele Schwerverwundete,
zählen ungefähr 80 . Als die Flieger über der Stadt
erschienen , stiegen zur Versorgung zwei italienische
Flugzeuge und später ein drittes auf .
2. cnglisch - frauzösische Anleihe in den Vercinigtein

Staaten .
Berlin , 16. Febr . Der Kreuzzeitnng gehen

indirekt Londoner Meldungen aus Wien zu , die be-
stätigen sollen , daß der Abschluß einer zweiten
e N' g l i s ch - f r a n z ö s i s ch e n Anleihe in den
Vereinigten Staaten in Höhe von 400 Millionen
Dollar bevorstehe .

Vom Suezkanal.
Berlin , 16. Febr . Laut Berliner Lokalanzeiger

wird den Baseler Nachrichten aus Athen berichtet,
zwei japanische Kriegsicht f f e Hätten den
Snezkanal in der Richtung nach Ma lta p as s i e rt .
Nach deni Neon Asty befinden sich japanische Flug -
zeuge mit einem Mutterschiff im Kanal .

Der Ansstand in China.
London, 15 . Febr . (W.T .B .) Das Reutersche Biiro

meldet aus Tokio vom 13. Februar : Hier einge-
gangene Depeschen besagen , daß T s ch u n g h i n g
in Szetschuau in die Hand der Rebellen ge-
fallen ist und daß die Regierungstruppen zn diesen
übergegangen sind.

Vom Balkan .
Athen, 15. Febr . (W .T .B .) Die Blätter melden,

der Präfekt von Florina verhmrdelte mit dem bul¬
garischen Präfekten von Bitolia (Monastir ) , um die
Eisenbahnverbindung zwischen beiden Orten wieder
herzustellen. — Serbische Abteilungen , die in der
Gegend von Elbassan und Tirana operiert hatten ,
haben 'die griechische Grenze im Epirus überschritten.
Sie haben sich nach 'Santi Quaranta begeben , wo sie
nach Korsu eingeschifft wurden.

Die Lage Albaniens.
Berlin, 16. Febr . Die Deutsche Tageszeitung

läßt sich aus Gens melden, die L a g e A l b a n i e n s
erscheine französischen Militärs tragisch . General
Jekow 'beweise strategisch hohes Talent , weil er die
Besetzung von Berat , Fieri und Elbassan
geheim hielt. Falls Fieri sich wirklich in bnlgari -
schen Händen befinde, müßten sich die Truppen in
Mittelalbanien denk Sieger unterwerfen oder nach
Italien eingeschifft werden.

»
Schneestürme .

Köln , 15. Febr . Infolge von S ch n e e st ü r in e n
sind die telegraphischen Verbindungen nach Nord - und
Ostdeutschland zum größte » Teil , » ach Holland gänzlich
g e st ö r t . Nach Nord - und Ostdeutschland sind Tele -
graiiime erheblichen Verzögerungen unterworfen .

'

Karlsruher El ^ nüLstmck -^ usZUHe.
Todesfälle . 13. Febr . : Johannes , alt 11 Monate

8 Tage , Vater Karl Hepperle , Fuhrmann ; Berta Schulz ,alt 62 Jahre , Witwe des Kaufmanns Fridolin Schulz ;
Elisabeth Wirth , alt 67 Jahre , Witwe des Maurers
Wilh . Wirch ; Luitgart Westermann , ohne Gewerbe ,
ledig , alt 77 Jahre . — 14 . Febr . : Emilie Dannoimaier ,alt 56 Jahre , Ehefrau des © rofrh . ObersteuerkommissärS
Josef Dannenmaier .
Serr»» o » ni>«>,k >l u . Tranerti»» ? erwachsener VrrFtirhtntn.

Mittwoch , den 16. Februar 1916 . V̂ IO Uhr : ReginaAdler , LokomotivführerS -Witwe . Kriegstrake 169. —
11 Uhr : Berta Schulz , Kaufmanns - Witwe , Wald -
ftraste 13 . — 2 Uhr : Elisabeth Wirth , Maurers - Witwe ,Luisenstrcche 87. — ya 3 Uhr : Katharina Guhl , Schrift -
setzerS-Ehefrau , Weltzienstrahe 2S. — 3 - llhr : EmilieDannenmaier , Großh . ObersteuerkommissärS - Ehefran ,Hirschstraße 8&

r *
Wertvapiere .

Berlin , 15 . Febr . ( W .T .B .) Börsen st immungS -b i l d . Die feste Grundstimmung am Börsenverkebr blieb
auch heute bestehen . Die Kauflust wandte sich besonder ?
Montan - nnd einigen Kriegswerte » zu , von denen
Phönix , Bochumer , Gelsenkirchen , Loelve und Daimler
bevorzugt wurden . Der glänzende Abschluß von Hirsch
Kupfer mit einem um 7 Millionen Mark höheren Rein -
gewinn und einer Dividende von 18 gegen 8 Prozent
machte einen recht günstigen Eindruck . Es regte die
Kauflust für KrieaskonsunkNlrwerte an . Amerikaner
sind im Einklang mit Newyork niedriger . Heimische An -
leihen blieben behauptet . Oesterreichisch - ungarischebröckelten leicht ab .

Kaots - Köcr A?T'
Mittwoch , deu 16 . Februar

Math . Jugendverein Veikrtheim. 8 Uhr : Versammlung im
Schwesternhaus mit Vortrag .

Geldsendungen an deutsche und österr .-
ungarische Kriegs - und Zivi ! -Gefangene

in Frankreich England Russland Italien
( 1 Franc = , M 0.95) (1 Pfund = Jt 25.- ) (1 » nbel --- M 1 .90) (l Lire -- M 0.84)

vermittelt spesenfrei durch die Deutsche Bank , Berlin , zu den beigesetxten Kursen das

Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland. Karlsruhe (B.) ,
Zährinqerstr. 98,part .

Fernruf : Rathaus . Unffntgeltl . Krisgsauskunftstelle — Kriegsschreibe - und Packstube .

Spreoiiitunden täglich 9 —12 und 3—57», sowie Mittwochs von 6—7 ' /« Uhr abends . 369

— — B— M— BS— BS— — Hill IIIII11 l»l^
Die städtische (Sparkasse Duriach

übernimmt auf Ansuchen :
1 . Die Verwahrung und Verwaltung der durch ihre Vermittlung- erworbenen

Wertpapiere ( Kriegsanleihen ) , sowie die Zinsscheine und Erneuerungs¬scheine hiezu , bis zum Höchstbetrage von Mk. 20 .000 . — für eine einzelne Person .In diesem Betrag wird ein etwaig .Einlageguthaben eingerechnet . Die ZinsscheinewerdenaufVerfall abgetrennt und der Gegenwert auf Sparbücher gutgeschrieben .2. Die Aufbewahrung der von ihr ausgestellten Sparbücher . Einzahl¬
ungen und Rückzahlungen auf hinterlegte Sparbücher können auch durchPostsclieckamt oderdurch Banküberweisung erfolgen . Postscheckkonto Nr. 1216Karlsruhe . — Weiter gewünschte Auskünfte werden bereitwilligst erteilt .

Der Verwaltungsrat . 140
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EMiseudc ZiesdNe in die Seele unserer
Bemnliditt» md Kranken in den LWrette»
eröffnet die wcmc Schrift von Mnz Gescher.

V
gZgaben —

Cazarctfaufgabcn
Geistliche Uebungen in den Cazaretten , Crfahrungen und

Vorschläge . 64 ® . s «. twt. i .so.

Emijohlen d ».rch einen eigenen EM Er. Eminenz des Am»
Kardinals nnd ErzWsss Felix nun Hnrimmn .

Verlagsanstalt Benziger <Zc Co
Einfiedeln , Köln , Strasburg i . Elf

Durch alle Buchhandlungeu .

642

wsi . .<•_

Ein Posten :

Sie

reieii
und

Wäsche - Stickereien auf Mada -

polam , Batist , Unterrock - Sticke ¬

reien , fert . Unterröcke , Madeira -

(soiideste ) Handstickerei.
Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware , nicht

hineingeschnitten .
besoitd .

preis wert
solangeVorrat

im
Spezial - Geschäft

■

Weisse Stoffe
für Leib - und Bettwäsche .

Millieux , Tablett - und Eisdecken ,
Madeira -Taschentücher .

r m f
Karlsruhe , Kaiserstr . 174,

bei der Hirsehstrasse .

Reste
darunt . sehr vorteilhafte Masse .

461 Gegr . 1877 .

Traner -Bildckett
für gefallene Krieger

ohne Photographie 100 St. 5 .50 M
mit „ 100 „ 9 .00 „

liefert die 385

Bnchdruckerei J . Moos
Karlsriihe - Uaxlaiidcn .

Landjäger
und

Sölmni sms frlb
empfiehlt

auch an Wicdervcrkäufer

Mmstlem H. Lang
Karlsruhe, Degeufeldstr . I .

Telephon (J69. 538

Eingetroffen
1 Waggon ansländischer

HJirfing
und

HJci ^ kohl
Zentner Mk. 1 4 """"""

Pfund . . Pfg.

Luckerer
und Ailialeu .

Telephon 382 .

Unterlassen

550

haben es noch viele Hausfrauen ,

meinen Nähr -Kaffee zu probieren
sie wissen deshalb nicht , wieviel Geld
sie sparen würden , wenn sio diesen
statt teurem Bohnenkaffee verwenden . —
Machen Sie darum sofort einen Versuch .
Pfund Mk . 0 . 55 , 0 . 75 , 1. 20 .

Kaiserstr .Reformhaus Neubert , «£'
Verkauf vou Ochse» - und

Rindfleisch (Gefrierfteisch).
Verkaufsstelle : IKhringerstraste 47 .
Verkaufszeit an sämlliche», Wochentagen mit Ausnahme von Tiens -

tag und Freitag vormittags von 8 —11 Uhr und nachmittags von
3 - 5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1) für Hals , Stich , Wade und dünner Plötz 90 Pfg . da? Pfund ,
2) im allgemeinen 1 Mk . da ? Pfund ,
3) für VorzugSstücke (Schoß u . Lnmmel ) 1 Mk . 20 Pfg . da? Pfund .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfnnd

an einem Verkanfstag abgegeben .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1913 . 290

Städt . Schlacht- und Biehhofdirektiou .

Friedr . AdcitTl , Damenschneiderei
empfiehlt sich zur Anfertigung von 463

Jackenkleider n . Mäntel
(Nähe Schlossplatz ) Adlerstrasse J, II . St .

Kommunion Zettel
Wir gestatten uns , die hochwürdige Geistlichkeit
auf unsere Kommunion - Zettel aufmerksam zu
machen . Dieselben werden in verschiedenen

Darstellungen
ohne und mit Ablassgebet auf der Rückseite

und Eindruck des Namens der Pfarrei oder der
Kirche und der Jahreszahl hergestellt .

.Badenia '
, A.-G . fürVerlagu . Druckerei

Karlsruhe , Adlerstrasse 42.

Dr .Wirz ,Homöopath . Arzt
Karlsruhe

Georg -Friedrichstr . 2 , II . Stock .

Spr e chstunden : morgens 9—10 , nachm . 2 —3 Uhr.
Selbstverfasste Broschüren : 75

„ Nervosität * Mk. 1 .50 . „ Diagnose aus den Augen " Mk . 2 .—.

Spezialbehandlung von Gicht , Magen - , Nieren -, Harn - und Leberleiden .
— — — — Kinder - und Frauenleiden . —— — —-

St. Marienschule. Mainz.
Bischöfliche berechtigte Realanstalt

snr Knaben .
Sechsklassige Realanstalt mit wählst . Latein und Vorschule. Abschluß»
Zeugnis berechtigt zum einj .-freiw . Dienst und zum Eintritt iu die Lber »
sekunda. Beginn des Schuljahres : L . Mai . Aufnahmebedingungen
des Schülerheims (WiltigiZplatz 2) und jegliche Auskunft durch den

geistl. viektor . i?»

zu Karlsruhe
Stadt . Festhalle
Die AusstelSungsdauer ist verlängert bis
einschliesslich Mittwoch , den 23 . Februar 1316 .
Samstag , den 19 . , und Montag , den 21 . Februar , jeweils

bis abends 9 Uhr geöffnet .
An den anderen Werktagen geöffnet von vormittags
10 Uhr bis abends 6 Uhr , am Sonntag von vorm . 11 Uhr

bis abends 7 Uhr .
— Eintrittspreis 50 Pfennig . —

An den Mittwoch - u . Samstag - Nachmittagen
nur 20 Pfennig . dvS

Täglich Militftrkonzert . — Erfrischungsraum .
Täglich kinematographische Vorstellungen .

fSitseusna
"
,
~ aF iTaris rulscT

Samstag , IS) . Februar 1916 , abends 8 1 » Uhr
i Zum Besten (tea Prinz Max- Fonds ( Fürsorge

badischer Gefangener in Feindesland )

KONZERT
Hcnny

Linkenbach
(Sopran )

unter Mitwirkung von Herrn
Ernst Levy (Klavier).

Programm : Werke von Beethoven, Schubert , Schumann, |
Chopin, Liszt , Brahms , Wolf , Straus8 , Hildebrand .

Blüthner - Konzertfliigel aus dem Lager d . Hofl . L . Schweisgut . |
Karten zu 4 . —, 3 .—, 2 .— , 1 . — in der 534

Hofmusikalien - * IT » n n V n f n Nachfolger
liandlung Ii U y U IV U II I L »

___
Kurt Neufeldt .

Kaiserstr . 114 . v . 9 - 1 u . 3 — 7 Uhr.

Kathol. Arbeiterverein Karlsruhe
(Weststadt).

Am Mittwoch , den 16 . Februar 1 !) 16 , abends ' /- i> Uhr ,
fi ndet im Restaurant Zeppelin , Sofienstraße , ein Bortrag statt
über das Thema :

„Eine wiedererstandene Weltmacht".
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

540 Der Präses : Kaplan Do Id .

Anmeldungen von Lehrstellen
in assen DZerusen ( Kandwerli , Kandelsgeweröe u . f. w . )

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon für Ostern 1916 entgegen 116

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
-jähringerstrasie 100 . Fernsprecher Nr . 629 und 949 .

( ontinctttalSotiktt
wirklich guter Ersatz für die teuren

Ledersohlen .

Vorzüglich geeignet für die nasskalten
Wintermonate , da wasserdicht und

sehr angenehm im Tragen .

Schuhmachermeister erhalten Vorzugspreise

Spezialhaus für Gummiwaren

Telephon 219 Karlsruhe i . B
Kaiserstrasse 215o MM

o mm

J
« chwarztvald -

Bereiu
(Ortsgr . Karlsruhe )
Donnerstag , de «
17 . Februar lf »10 ,
abends ' / - i) Uhr ,
im Moninger , Kon-

koidiasaal

Mitglirdkrurchuimlung
T a g e s o r d n n n g :

1 . Erstattung des Jahresberichts
für 1915.

2 . RechnungSablage für 1915 .
3. Beratung der im Jahre 1916

vorzunehmenden Arbeite » . •
4. Anträge u . Wünsche der Vereins -

Mitglieder .
Hierauf Vortrag : Ernstes

und Heiteres .

Kinder -
Unterbringung .

Knaben , im Alter von " bis
15 Jahren , sollen in gut katholischen
Familien in Zwangserziehung
untergebracht werden . 543
Meldungen beini Naritasverband ,
Freibnrff , Belfortstrafze 20 .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellsten? an

, ,Badenia " , Akt . -Gej . snr
Druck und Berlar , Karlsruhe .

m
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